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Berlin den 13. Juli. Des Königs Majeſtaͤt angemeile Weltgeſchichte in Lieferungen; das erſte 


haben Allergnaͤdigſt geruht, dem Appellations⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Mathieu zu Köln den Charakter eines 
Geheimen Juſtizraths beizulegen. 

Des Königs Majeſtät haben den Ober⸗Landes⸗ 


gerichts⸗Aſſeſſor von Frankenberg⸗Proſchlitz 


zum Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath bei dem Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Pleſchen zu ernennen geruht. 
Des Königs Majeftät haben geruht, den Gehei⸗ 
men Ober-Regiſtrator Marquardt, im Juſtiz⸗ 
Minifterium, zum Hofrath zu ernennen und die für 
denſelben ausgefertigte Beſtallung Allerhoͤchſt zu 
vollziehen. e ; 


Seine Erzbiſchdfliche Gnaden der Erzbiſchof zu 


Köln, Dr. Freiherr Droſte zu Viſchering, iſt 
nach Köln, Se. Excellenz der Kaiſetl. Oeſterreichi⸗ 
ſche Wirkliche Geheime Rath, Kaͤmmerer, außer⸗ 
ordentliche Gefandte und bevollmaͤchtigte Miniſter 
am hieſigen Hofe, Graf von Trautmanus dorff⸗ 
Weinsberg, nach Teplitz, und Se. Excellenz der 
Kaiſerlich Oeſterreichiſche Feldmarſchall⸗Lieutenant, 
Nee v. Hammerſtein, nach Ludwigsluſt ab⸗ 
gereiſt. x = 


— ⏑ an 


En er 


— 


Königreich Polen. 

Warſchau den 8. Juli. Geſtern wurde hier 
der aiſte Geburtstag Sr. Majeftät des Kaifers Ni: 
kolaus aufs feſtlichſte begangen. 

Die hieſigen Zeitungen enthalten eine unterm 23. 
Mai d. J. von Sr. Majeſtuͤt beſtaͤtigte Verordnung 


über die Klaffifizirung der Beamten des Königreichs 
Polen und die von ihnen zu tragende Uniform, 
Von Herrn Ludwig Janowskt erfcheint hier eine 


Heft hat ſo eben die Preſſe verlaſſen. 
Frankreich. 

Paris den 6. Juli. Es iſt eine Ergänzung der 
Inſtruktion des Alibeauſchen Prozeſſes angeordnet 
worden, wodurch die Eröffnung der Procedur vor 
dem Pairshof um kurze Zeit verſchoben wird. Als 
Urſache der weiteren Nachforſchung wird angegeben: 
eine gewiſſe Louiſe Bart hat ausgeſagt, ſie habe zu⸗ 
geſehen, wie Allbeau nach dem Könige ſchoß, und 
gleich darauf bemerkt, daß zwei junge Leute davon 
gelaufen, wobei fie gehört, wie einer ausgerufen: 
„Wie Schade! der König iſt nicht getroffen!“ — 
Dieſe Ausſage konnte nichts nützen, denn die Bart 
erklärte zugleich, fie traue ſich nicht zu, die jungen 
Leute wieder zu erkennen. Jazwiſchen fol doch une 
ter den arretirten Perſonen ein Individuum gefün⸗ 
den worden ſeyn, worin die Bart'einen der vorlau⸗ 
ten Schreier erkennen will, und man hat für nöthig: 


gefunden, ein beſonderes Verhoͤr mit demſelben an⸗ 


zuſtellen. 5 
Durch ein Cirkular des Polizei⸗Präfekten wird 

ſämmtlichen Polizei-Kommiſſarien aufgegeben, das 

öffentliche Aushängen der Bilder des Pepin, Morey 


und Fieschi nicht ferner zu geſtatten; auch foll das 


Bildnig Alibeau's nicht öffentlich ausgehängt wer⸗ 
den durfen. 8 


Man ſagt, daß Herr Naundorf die Abſicht habe, 
gegen die Entſcheidung des Miniſteriums, hinſichts 


lich feiner Verweiſung, an den Staatsrath zu apa 
pelliren. . 
Der Messager ſagt: „Der Marſchall Clauzel 


N 


x 


wird nun mit Nächſtem nach Algier abgehen; er 
hat ſich endlich, wie man verſichert, mit dem Mi⸗ 


niſterium verftändigt, und die Schwierigkeiten, ſein 


Kommando wieder zu übernehmen, ſollen gehoben 
ſeyn. Man ſagt auch, daß, auf die Vorſtellungen 


i des Marſchalls, dem General Bugeaud ſehr ber 


ſtimmte uad ſehr ſtrenge Jaſtruktionen zugegangen 
ſeien, wonach demſelben vorgeſchrieben würde, ſich 
nicht die geringſte Neuerung ohne hoͤhern Befehl zu 
erlauben.“ x 
Der Sentinelle des Pyrenés zufolge, hätte Don 
Carlos an die Stelle des Herrn Erro den Herrn 
Asnar zu ſeinem Miniſter ernannt. 
In einem Schreiben aus San Sebaſtian vom 
26. Juni heißt es: „Ich treffe jo eben hier von 
der Paſſage ein und habe ſaͤmmtliche Linien beſucht. 
Die Karliſten errichten eine Redoute auf dem Berge 
San Jeronimo, der etwa eine Stunde von dem 
Eagliſch⸗Spaniſchen Vorpoſten liegt. Die Eng: 
länder ihrerſtits arbeiten mit großer Thätigkeit an 
der auf einer Anhoͤhe der Paſſage errichteten Re⸗ 
doute. Die Karliſten batten vor einigen Tagen dem 
Befehlshaber der Franzoͤſiſchen Station andeuten 
laſſen, daß er ſich zuruͤckziehen moge, da ſonſt ihre 
Batterieen auf die Fregatte „Hermione“ feuern 
würden. Es ſcheint, daß dieſe Aufforderung heute 
erneuert worden iſt!“ 
Die Karliſtiſche Expedition, die nach Aſturien vor: 
gedrungen ift, hat bei Loſa ein Gefecht mit dem Ges 
neral Caſtaneda beſtanden. der dabei ſchwer ver⸗ 
wundet wurde. Am 30. Juni waren die Karliſten 
zu Reynoſa. Am 2. Juli ſtand Espartero mit 14 
Bataillons bei Trevino. Cordova hat ſich umge⸗ 
wendet, um gegen Villareal zu marſchiren, der Pe⸗ 
nacerrada bedrohke. Man hat von Bilbao aus zur 
See Truppen nach Aſturien geſchickt. (Was beſagt 
dieſes neueſte offizielle Bulletin des Moniteur? Daß 
die Karliſten, weit entfernt, entmuthigt zu ſeyn, 
auf allen Punkten die Dffenfive ergriffen haben und 
die Chriſtinos unter Cordova ſo wenig, als die Eng⸗ 
liſchen Soͤldlinge unter Evans, namhafte Lorbeern 
ſammeln.) . se 
Laut Nachrichten aus Madrid vom 26. d. M. 


hatten ſich die Wähler in Madrid gegen den Herrn 


Gargollo, den Lieblings⸗Kandidaten des Herrn Iſtu⸗ 
riz, den er, wenn derſelbe zum Mitgliede der Kam: 
mer der Prokyradoten gewählt würde, zum Figanz⸗ 
‚Minifter zu machen gedenkt, erklart. 
Die Madrider Nachrichten vom 27. Juni ſind ganz 
ohne Jatereſſe. Iſturiz rechnet in den neugewaͤhl⸗ 
Iten Cortes auf 100 bis 180 Anhänger, N 
Zahl der Profuradoren iſt 250, es werden aber 
ſchwerlich mehr als 220 wirklich Theil nehmen an 
den Berathungen. Dorunter find 40 bis 60 Indi⸗ 
0 von der radikalen Partei. 
Großbritannien und Irland. 
n den 5. Juli. Lord Ponſonby's Bericht 
urchillſche Sache iſt, wie der Globe 


Die ganze 


958 > a 


meldet, der Regierung zugegangen und bereits im 
auswaͤrtigen Amte in Erwägung gezogen worden. 
Das hier verbreitete Gerücht, daß die Peſt im 
oͤſtlichen Theile von London ausgebrochen ſey und 
20 Perjonen hingerafft hätte, wird für eben fo una 
gegründet erflärt, wie das frühere, und ſoll daher 
rühren, doß ein Wundarzt in Mile: End von einer 
anſteckenden Krankheit befallen worden war, von 
der er jedoch wiederhergeſtellt wurde, wogegen 
feine Haushaͤlterin an demſelben Uebel geſtorben iſt. 
Die beabſichtigte Eiſenbahn zwiſchen London, Paz 
ris, Brüffel, Lille, Calais und Dover wird in den 
hieſigen Blättern Voͤlkerverbindungs⸗Bahn genannt. 
Sollte ihre Anlegung zu Stande kommen, ſo wird 
man in 13 bis 14 Stunden von hier nach Paris 
und in 1t bis 12 Stunden von hier nach Bruͤſſel 
gelangen koͤnnen. - Sa 
Den letzten Nachrichten aus Nord - Amerika 


zufolge, waren zwei beruͤhmte Buͤrger der Verei⸗ 


nigten Staaten, Herr Madiſon, ehemaliger Praͤ⸗ 
ſident, und Oberſt Aaron Burr, ein alter Kriegs⸗ 
held, ihrem Tode nahe. i 

Nachrichten aus Peru zufolge, waren auf drin⸗ 
gendes Verlangen der Kaufleute verſchiedener Na⸗ 
tionen in Lima Englifihe, Franzoͤſiſche und Ameri⸗ 
kaniſche Seeſoldaten bei Callad aus Land geſetzt 
worden, um die Indianer, welche das ganze Land 
verwuͤſteten, zu vertreiben. 
zogen ſich die Judianer nach einem leichten Ge⸗ 
fechte zurück. 2 = 

= Defterreic. 

Wien den 6. Juli. (Bresl. Zeit.) Se. Durchl. 
der regierende Herzog von Braunſchweig iſt am 
2. d. Abends hier eingetroffen. Er machte den 
Tag nach ſeiner Ankunft bei JJ. MM. ſeine Auf⸗ 
wartung, und ſpeiſte geſtern an der Familien⸗Ta⸗ 
fel in Schoͤnbrunn. Es heißt, daß er in Betreff 


der mit ſeinem Bruder dem Herzog Karl von 


Braunſchweig zu Ausſtellung einer foͤrmlichen Re⸗ 
nuneiations = Akte eingeleiteten Uaterhandlungen 
Rückſprache mit den großen deutſchen Höfen neh⸗ 

men wolle. Seine Vermählung mit einer ſͤddeut⸗ 
ſchen Prinzeſſin ſoll bereits entſchieden ſeyn. 

Am 29. Juni Nachmittags trofen Ihre Koͤnigl. 
Hoh. die Frau Herzogin von Beira unter dem In⸗ 
cognite einer Herzogin von Anguejas, ſammt Ihren 
Koͤnigl. Hoh. den drei Jufanten, Soͤhnen des Don 


Carlos, in Salzburg ein, /fiiegen in dem für 


Hoͤchſtdieſelben beſtimmten Graf Kuenburgiſchen 
Palais ab, und werden, dem Vernehmen nach, 
Ihren Aufenthalt in dieſer Stadt nehmen. 

(Allg. Zeit.) Se. Majeſtät der Koͤnig von Nea⸗ 


pel gedenkt bis zum 15. d. hier zu verweilen; es 


werden ihm zu Ehren noch zwei Artillerie- und ein 


Infanterie- und Kavallerie⸗Manoͤver veranſtaltet 


werden. > = 
Der Durchzug der aus Italien zurückkehrenden 


dan 
* 


Truppen durch unſere Gegend dauert fort. Heute 


Bei ihrer Annaherung 


— 


gungen nachzugehen. 


4 


‚Königs von 


ſie ziemlich heftig war, 


1 


traf das aus den eingebornen Wienern beſtehende 
Regiment „Deutſch meiſter“ aus Ober⸗Itolien 
bier ein, und wurde von der Generalitaͤt und dem 
Volke aufs freundlichſte empfangen. Es bezieht wies 
der ſeinen hieſigen Werbbezirk. Der Aufenthalt des 
a Neapel iſt noch um 3 Wochen verlän⸗ 
gert. — Diefer Souverain giebt durch ſeine Furcht⸗ 


loſigkeit in Hinſicht der herrſchenden Cholera ſei⸗ 


nem Volk ein ſchoͤnes Beiſpiel. Er beſucht taglich 
olle Öffentlichen Orte, Kaſernen und Anftalten, und 
läßt ſich durch nichts abhalten, 
Die Cholera ſcheint im Abnehmen; ſie erreichte 
ihren Culminations-Punkt am 26. 27. und 28. 
Juni, mo die tägliche Sterblichfeit die Zahl von 
o— 50 erreicht hatte, 
dieſe Krankheit wieder, und eben ſo ſollen in Solz⸗ 
burg, das bisher verſchont geblieben, einige Falle 
vorgekommen ſeyn. Man hoͤrt behaupten, die aus 
Italien zuruͤckgekommenen Truppen hatten die Seu⸗ 
che in unſern Gegenden wieder verbreitet; allein ſie 
hat ſeit dem erſten Ausbruch alle Jahre, und na⸗ 
mentlich im verfloſſenen Januar und Februar, wo 
ihre Opfer geholt. 
(Nürnb. Corr.) Es find 
hier höchſt übertriebene Gerüchte über tumultuari⸗ 
ſche Auftritte in einigen Gegenden Ungarns, die 
bei Gelegenheit von Komitats⸗Reſtauratſonen ſtatt⸗ 
gefunden haben ſollten, in Umlauf, die wahrſchein⸗ 
lich mit allen ihren grellen Farben den Weg in aus⸗ 
ländiſche Blätter finden werden; allein die Sache 


Peſeh den 1. Juli. 


beſchraͤnkt ſich auf einige Balgereien wie ſie bei, 


dergleichen Veranlaſſungen in Ungarn ſelten fehlen, 
und die ſtark an die Exzeſſe bei manchen Parla⸗ 
mentswahlen in England erinnern. Diesmal moͤ⸗ 
gen ſie bei uns hie und da etwas derber ausgefal⸗ 
len ſeyn, aber bloß im Szabolczer Komitat ſollen 


einige Menſchen das Leben eingebüßt haben. Trau⸗ 


rig genug, daß bei ernſten Vaterlandsfragen die 


Rohheit eine Rolle übernehmen muß. 

Die bedeutende Stadt Großwardein im oͤſtlichen 
Ungarn, gegen Siebenbürgen zu, mit 20,000 Eins 
wohnern, iſt faſt ganz ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Man glaubte hier anfänglich, daß das 
Feuer durch böswillige Unruheftifter angelegt wor⸗ 
den waͤre; allein wir erfahren jetzt mit ziemlicher 


Gewißheit, daß der Brand rein zufällig war. 
Die Cholera hauſt noch immer hier jedoch nicht 


ſo bedeutend wie in Wien. — Der Sommer zeich⸗ 
net ſich wieder durch ſeine Trockenheit und Duͤrre 
aus. Die Aerndte durfte mittelmäßig ausfallen. 
Die Weinberge ſtehen nicht ſo gar ſchlecht, als 
man Anfangs glaubte. 

Laibach den 29, Juni. Heute früh um 2 Uhr 
28 Min. verſpürte man bier ein wellenfoͤrmiges, 


von Weſten nach Oſten ſich fortpflanzendes Erd⸗ 


beben. 


dieſen feinen Nei⸗ 


Auch in Ungarn zeigt ſich 


die bedeutendſten Summen wurden aber dem Ha 


Algier den 20. Juni. (Allg. Zeſt.) Seit der 
Ankunft des Marſchalls Clauzel wurde hier ein Sy⸗ 
ſtem des Schreckens und der Erpreſſung eingeführt, 
das uns wie unter die Tyrannei der alten Dey's 


zurückgeworfen hat. Das Werkzeug für: dieſes 
Syſtem der Härte iſt ein gewiſſer Germont, Por 


lizei-Commiſſair, den Marſchall Clauzel nach Algier 
mitgebracht. Man hatte ihn ſchon fruͤher wegen 


feiner Gewalkthätigkeit fortgejagt. Dieſer Mann, 


der den Franzoͤſiſchen Namen entehrt, kerkert die 
achtungswertheſten Einwohner unter den unbedeu⸗ 


tendſten Vorwaͤnden ein, preßt Loͤſegeld von ihnen 


aus, laßt ihnen die Baſtonnade ohne Urtheilsſpruch 
geben, und ſcheint bei der wachſenden Verwun⸗ 


ſchung, die auf feinem Namen haftet, feine Grau: 


ſamkeit zu verdoppeln. Dieſer Gewaltthaͤtigkeit 
und Erpreſſungen muͤde, haben die angeſehenſten 
Einwohner dieſer Stadt, worunter Buderbach und 
Muſtapha Paſcha (der im vorigen Jahre die Ehre 
hatte, den Herzog von Orleans bei ſich zu logiren) 


gemeinſchaftlich eine Adreſſe an die Franzoͤſiſche Re⸗ 
gierung mit einer motivirten Klage gerichtet und 
um Abbülfe bei dieſen gerechten Klagen gebeten. 
Statt aller Antwort entriß man ſie ihren Familien 
Als 


und brachte fie nach Bona in die Caſſauba. 
Vorwand fuͤr dieſe Gewaltthaͤtigkeiten gebrauchte 


man vorgebliche Einverſtaͤndniſſe mit Abdel⸗Kader; 
das wahre Verbrechen iſt aber, daß ſie es gewagt 
hatten, ſich zu beſchweren. 


; Hier denkt Niemand 
an Einverſtaͤnduſſſe mit Abdel-Kader, und es iſt 


durchaus kein Beweis dafür’ vorhanden. Dies iſt 


ein bloßes Wort, deſſen man ſich, wie früher in 
Frankreich des Wortes eines Agenten Pitts oder 
Koburgs, zur Verfolgung der reichſten und ehren⸗ 
wertheſten Männer dieſer Stadt bedient. Der 
Sohn Sidi Hamdens ward hier in dem Augenblick 
verhaftet, wo er von feiner Reiſe nach Frankreich 
wieder aus Land ſtieg. Man machte es ihm zum 
Verbrechen, daß er in ein Pariſer Journal eine Res 
clamation zu Gunſten ſeines Schwagers, der will⸗ 
fürlich von Algier nach Bona deportirt worden war, 
hatte einruͤcken laſſen. Die von Germont ausge⸗ 
übte Tyrannei ift fo groß, daß die ongeſehenſten 
Einwohner Algier verlaſſen und ſich in Tunis, 
Smyrna oder Marſeille anfiedeln wollen, Dies 
wünſcht man gerade, um ihre reichen Palaͤſte um 
eine Kleinigkeit zu bekommen. Die Franzoͤſiſche 
Regierung bleibt kaub bei unſern Klages. Die Pa⸗ 
riſer Journale ſollen durch das Gold von Treme⸗ 
zen, deſſen Plünderung eine Summe von 3 Mil⸗ 
lionen ausmachte, erkauft ſeyn. Eine einzige Fa⸗ 


milie von Kuluglis von Mechuar zahlte 300, 000 


Fr. in Edelſteinen, Diamanten und gemünztem 


Golde. Der Bey Juſſuff und der Jude Loſſery 


hotten bei dieſer Pluͤnderung einen großen Antheil; 


4 St. Adalbert⸗-Kirche | = Comm. Barwicki 


* 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. — Vier Engländer, die am 25. Juni 
Bei dem Pferderennen gegenwärtig waren, fuhren 
nach Beendigung deſſelben nach einem nahen Doͤrf⸗ 
chen, wo ſie eine ſolenne Mahlzeit hielten, ſich be⸗ 
rauſchten, erzuͤrnten und, nach vaterlaͤndiſcher 
Sitte, ſich boxten, endlich aber zum Ueberfluß ſich 
die leeren Weinflaſchen auf den Köpfen zerſchlugen 
und dermaßen bearbeiteten, daß ſie mit Blut be⸗ 
deckt waren. Die Dorfobrigkeit trat nun dazwiſchen 
und verſuchte die Kaͤmpfer zu trennen, dieſe aber 


kann u ſerm Ungemach ein Ende machen. 


vereinten ſich jetzt und zerprügelten die Bauern, 


welche endlich ſelbſt die deutſche Ruhe und ihren 
hohen Beruf als Friedensſtifter aus den Augen 
verloren und den fremden Angreifern fo übel mit⸗ 
ſpielten, daß ſie bald kampfunfaͤhig waren. Jetzt 
wurden ſie in ihrem eigenen Wagen nach Berlin 
ins Stadtgefaͤngniß gebracht, wo fie Ruhe hatten, 
ihren Rauſch auszuſchlafen. Außer der Schande 
werden ſie nun noch den Schaden zu tragen haben. 


In Wien haben doch die Krankheiten ſonderbare 
Launen. So lange die Franzoͤſiſchen Prinzen da 
waren, befand ſich die Erzherzogin Thereſe, Toch⸗ 
ter des Erzherzogs Karl, ſehr unwohl, nun iſt ſie 
vollkommen wieder hergeſtellt, zur großen Freude 
der Wiener. i 8 


Nachdem die Leute glücklich dahinter gekommen 
ſind, daß zwoͤlf Pfennige einen Groſchen machen 
und daß 100 Hefte, jedes nur zu 6 Gr., doch 25 
Thlr. koſten, fängt nach den neueſten Nachrichten 
die Pfennig- und Heftliteratur an abzunehmen. 
Doch ſollen ſich mehrere Buchhandlungen für die 
Pfennige einige große Thaler eingewechſelt haben. 


Na f ER = Sonntag den 17ten Juli 1836 | In der Woche vom 
ü : wird die Predigt halten: sten bis taten Juli 1836 finde 
E er EEE u ER a ne nn LET en 
a ; eboren: eſtorben: etraut: 
Vormittags. Nachmittags. „ ntreul:, 


Kirche. 


Evangel. Kreuzkirche Hr. Superint. 
Evangel, Petri⸗Kirche[ ⸗Conſ. R. D. Oütſchke 
Sarnifon= Kirche = Div. Pred. Hoher z 
Domkirche . Pred. Urbanowicz 
Pfarrkirche = Manf. Zeyland 
Bernhardiner = Kirche] ⸗Subdiac, Huͤbner 
(Pak. St. Martin.) 5 : 
Fränzisk. Klofterfirhe | = Guardian Akolinski 
(Par. St. Noch.) 
Dominik. Klosterkirche ⸗Pred. Tomaſzewski 
Kl. der barmh Schweſt.] ⸗Cler. Thielmann ] 


Fischer Hr. Pro. Friedrich 


= Subdiac. Majurka 


— 
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Vacouet in Morſeille abgeliefert. Nur der Himmel 


a Stadt ⸗ Theater. 
Sonnabend den 16. Juli zum Benefiz für Dem. 
Podlesky: Die Schweizerfamilie; lyriſche 
Oper in 3 Akten von Caſtelli, Muſik von Weigl. 
— (Emmeline: Dem. Podlesky, als Gaft.) 
Sonntag den 17. Juli zum Erſtenmale: Die Fi⸗ 
ſcherin aus Island; Trauerſpiel in 5 Akten von 
Panſa. — (Marja: Mad. Hübler, als Gaſt.) 
SS FRE. 
Donnerſtags am 21ſten Juli c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhe werden in dem Geſchaͤfts-Lokale des 
hieſigen Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts verſchie⸗ 
dene Nachlaßgegenſtaͤnde, als z 
eine goldene Kette, 
ſilberne Loͤffel und 
mehrere andere ſilberne Stücke, E 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meifibietens 
den öffeutlich verkauft, wozu Kaufluſtige eigladet: 
Lb ere, u 
Poſen den 14. Juli 1836. 
Im Aſchenboruſchen Hauſe, Berliner Straße No. 
220., iſt eine aus 4 heizbaren Zimmern ꝛc. beſte⸗ 


hende, und zu Michaelis d. J. oder auch früher be⸗ 


ziehbare Parterre -Wohnung zu einem billigen Preife 
zu vermiethen. 

Poſen den 11. Juli 1836. 

Eine neu eingerichtete Väckereſ nedjt Wohnung 
iſt in der Mühlfiraße No. 275. billig zu vermiethen. 

In meinem neuerbauten Hauſe St. Marsa No. 


57. iſt die ganze Belle⸗Etage, beſtehend aus 5 Stu⸗ 


ben, 1 Küche, Pferdeſtall und Remiſe, fo wie auch 
1 Dachſtube nebſt Kammer von Michaeli d. J. ab 
zu vermiethen. 

: Kunkel. 
Schduſte neue fette ringe empfing Pr. heulſger 
Poſt und offerire zu billigen Preiſen: 
H Pei ſ er 


weibl. 
Geſch 


männl. 


Knaben. Mädch. Geſchl. 


Paare: 


